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risene Zentralstelle für Frauenberufe, Schanzengraben 29, Zürich 2, einzureichen.

Name und Adresse der Autorin sollen in einem verschlossenen
Briefumschlag, der als Aufschrift das gleiche Kennwort trägt, beigelegt werden.
Dieser Briefumschlag wird vom nachstehend genannten Preisgericht erst
geöffnet, nachdem die eingegangenen Arbeiten beurteilt und bewertet sind. Bei
der Einreichung von zwei Arbeiten ist jede mit einem besonderen Kennwort
zu versehen.

Die prämiierten Arbeiten werden Eigentum der Schweizerischen Zentralstelle

für Frauenberufe, die sie der schweizerischen Arbeitsgemeinschaft
finden Hausdienst zur Verwendung überlassen wird. Der Arbeitsgemeinschaft
finden Hausdienst steht nachher allein das Hecht zu, die Arbeiten zu veröffentlichen

und zu vertreiben. Für nichtprämiierte, aber doch wertvolle Arbeiten
besteht die Möglichkeit anderweitiger Verwendung gegen entsprechendes
Honorar (zum Beispiel Unterbringung in einer Zeitschrift).

Die Schweizerische Zentralstelle für Frauenberufe hat im Einverständni>
mit der Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst ein kleines Preisgericht zur
Beurteilung der eingereichten Arbeiten bezeichnet. Es setzt sich aus folgender.
Personen zusammen : Frau E. Hausknecht, Sekretärin der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für den Hausdienst, Tannenstrasse 18, St. Gallen; Frl. Nellv
Baer, Berufsberaterin, Steinmühlegasse 1, Zürich 1: Frl. Dr. Nelli Jaussi, Beamtin

der Abteilung Arbeitsnachweis des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe
und Arbeit in Bern.

Für nähere Auskunft steht Frau E. Hausknecht gerne zur Verfügung.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Schweizerische Zentralstelle für Frauenberufe,
Die Sekretärin : A. Mürset.

Sommerferien : Rheinland.
Bei genügender Beteiligung veranstalte ich in den Sommerferien eine

16tägige Führung ins Rheinland (Strassburg. Speyer, Worms, Mainz, Koblenz.
Trier, Limburg, Andernach. Köln, Aachen. Düsseldorf). Da findet man —
zeitlich getrennt, aber räumlich beisammen — Denkmäler keltogermanischer
Fiühzeit, die heute besonders interessieren, herrliche romanische und gotiscln
Dome des christlichen Mittelalters, und stark pulsierendes Leben der Gegenwart

mit all seinen heissumstrittenen Erscheinungen und Problemen, über di'
man sich am besten ein eigenes Urteil bildet. Reisen in Deutschland ist übrigens

verbilligt durch die Registermark. Für die Herbstferien empfehle ich
Einkehr im immer noch gemütlichen München mit anschliessendem Besuch
bayrischer Städte (Augsburg, Regensburg. Nürnberg. Bamberg, Würzburg).

Näheres : M. Gundrum. München. Giselastrassc 3.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Singwochenplan der Schweizerischen Vereinigung für Volkslied und

Hausmusik. 15.—22. Juli : Ferien-Singwoche in Flüelen (Erziehungsheim «Ruotzig»),
veranstaltet von der « Vereinigung für Freizeit und Bildung ». Leitung : Alfred
und Klara Stern. Auskunft durch das Sekretariat «Freizeit und Bildung», Zü-
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